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Zcictjt ein ^Bügelfcfylag ging 6urd? 6ie ÎDelt,
Still un6 blen6en6 lag 6er tneife Sdjnee.
reicht ein ÏDôiflein fying am Sternengelt,
Keine tDelle fdjlug im ftarren See.

Kus 6er Ciefe flieg 6er Seebaum auf,
Bis fein lüipfel in 6em is gefror;
2tn 6en Kften flomm 6ie Hip tjerauf,
Schaute 6urd) 6as grüne (Eis empor.

Kuf 6em 6ünnen ©Iafe ftanb id; 6a,

Bas öie fdjroarge Ciefe non mir fdjicb;
Bid)t id? unter meinen $"0«" M?
3t?re toeijje Sdjönljeit <SUe6 um (Blieb.

2ïïit erftidtem 3<*rnrner taftet fie
Kn 6er tjarten Bede I?er un6 Ejin,

3d? nergef 6as 6un!Ie Kntli^ nie,

3mmer, immer liegt es mir im Sinn!
©ottfrieb Keßer.

Um Jforfttjaufc
®on GopE)u§ ®aubt|.

(®$Iu§.)

äCm nädfften Vormittag toollte fiel) 3îba toieber nad) ber ïranïen Stau
beë llnterförfter§ umfefjeit, unb 3od)umfen, ber ©efalien an 3sba fanb, unb
2u;i f)atte, in ben 3BaIb gu gefien, erHärte, bafj er fie baljin Begleiten toerbe;
aber fie nutzte ba§ ntl|öeiftanben I)aben, benn efje er nod) in feinen Sîantel
ïjineinïam, tear fie fdjon iiBer ade Serge. @o ging benn ^odiumfen allein
ben ôaufittoeg entlang in ben 2Mb unb nxadjte fid) ein Sßergnügen barauë,
Sbaë ©fmren gu berfolgen, ber SfBbrud be§ Reinen ©amenftiefetö tear ga,ng

.'ihn uauSlicben Ç>erb." 9at)t(jang XX. 1916/17. £>ert 3.

Nicht ein Flügelschlag ging durch die Welt,
Still und blendend lag der weiße Schnee.

Nicht ein Wölklein hing am Sternenzelt,
Reine Welle schlug im starren See.

Aus der Tiefe stieg der Seebaum auf,
Bis sein Wipfel in dem Eis gefror;
An den Asten klomm die Nix herauf,
Schaute durch das grüne Eis empor.

Auf dem dünnen Glase stand ich da,

Das die schwarze Tiefe von mir schied;

Dicht ich unter meinen Füßen sah

Ihre weiße Schönheit Glied um Glied.

Nîit ersticktem Jammer tastet sie

An der harten Decke her und hin,
Ich vergeß das dunkle Antlitz nie,

Immer, immer liegt es mir im Sinn!
Gottfried Keller.

Im Mrsthause.
Von So pH us Bauditz.

(Schluß.)

Am nächsten Vormittag wollte sich Ida wieder nach der kranken Frau
des llnterförsters umsehen, und Jochumsen, der Gefallen an Ida fand, und
Lust hatte, in den Wald zu gehen, erklärte, daß er sie dahin begleiten werde;
aber sie mußte das mißverstanden haben, denn ehe er noch in seinen Mantel
hineinkam, war sie schon über alle Berge. So ging denn Jochumsen allein
den Hauptweg entlang in den Wald und machte sich ein Vergnügen daraus,
Idas Spuren zu verfolgen, der Abdruck des kleinen Damenstiefels war ga,nz
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